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ADRESSEN 
 
Evangelisches Jugendwerk 
Bezirk Sulz am Neckar 
Dekanatstraße 6 
72172 Sulz am Neckar 
Telefon (07454) 3665 
Telefax (07454) 40 65 82 
info@ejw-sulz.de 
www.ejw-sulz.de 
 
EJW-Team: 
 
Frederik Seeger (Jugendreferent) 
Wittlensweiler 
Kirchstraße 5 
72250 Freudenstadt 
frederik.seeger@ejw-sulz.de 
(07454) 36 65 
 
Simon Tischer (Jugendreferent) 
Bellingstraße 15 
72285 Pfalzgrafenweiler 
simon.tischer@ejw-sulz.de 
(07454) 40 65 81 
 
Simone Meng (Vorsitzende) 
Rötenberg 
Fuchsenstraße 21 
78733 Aichhalden 
(07444) 95 63 73 
hs-meng@t-online.de 
 
Ingrid Ehlert (Sekretariat) 
info@ejw-sulz.de 
(07454) 3665 
Mittwoch bis Freitag: 8 bis 12 Uhr 

TERMINE 
   
Mai 
8. Jugo  
21.  DV EJW Land BeFo 
25.-29. Christival 
 
Juni 
16.-19. Aufbaukurs 
21. Vorstand 
22./23. Vorbereitungstreffen 
 Konficamp 
28. BAK 
 
Juli 
1.-3. Konficamp 
12. Vorstand 
16. Konzert „Dieter Falk“ 
17. Jugo 
19.  BAK 
29.-6. Zeltlager Irndorf 
 
August 
13.-26. Teeniefreizeit DK 
 
Unsere Bankverbindung: 
IBAN: 
DE03 6425 0040 0000 42 00 44 
BIC: 
SOLADES1RWL 

 
Impressum 
 
Herausgeber: EJW Bezirk Sulz a. N. 
 
Redaktion: 
Frederik Seeger, Simon Tischer, 
Leonie Schweikert, Sonja Kieninger, 
Simone Meng 
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In diesen unruhigen Zeiten, in denen 
wir uns von vielen Einflüssen, 
Nachrichten und Kriegsbildern dieser 
Welt getrieben und aufgerieben 
fühlen, fällt mir oft der Kampf des 
Jakob am Jabbok ein. Ja, denn auch 
hier wird etwas sichtbar, wie Gott 
sich in Krisenzeiten Menschen 
offenbaren kann.  

Jakob ist zum zweiten Mal auf der 
Flucht. Jahre zuvor ist er wegen 
seiner Lüge von seinem Bruder Esau 
geflohen und dieses Mal von seinem 
Schwiegervater Laban. Doch Gott 
lässt ihn nicht allein, sondern 
begegnet ihm in dieser Zeit auf 
besondere Art und Weise. Zuerst mit 
einer Himmelsleiter und vielen 
Engeln, die im Traum eine sichtbare 
und aktive Verbindung zu Gott 
herstellen und in der zweiten 
Begegnung durch einen Kampf um 
Leben und Tod.  

Dieser Kampf am Jabbok ging eine 
ganze Nacht bis in die 
Morgenstunden. Jakob wird verletzt, 
dennoch gibt er nicht auf und der 
Kampf geht unentschieden für beide 
Parteien aus. Ineinander verkeilt, wie 
in einem Ringkampf, endet die 
Auseinandersetzung. Jakob erkennt 
dann, wer sein Gegner sein könnte. 
Als dieser gehen wollte, ließ Jakob 
trotz Verletzung nicht ab, und so 
kommt es zu einem Satz, der seine 

Geschichte und Beziehung mit Gott, 
auf eine neue Stufe bringen wird! 
Jakob erinnert ihn an die Verheißung, 
die er ihm Jahre zuvor durch die 
Himmelsleiter gegeben hat.  

„Ich lasse dich nicht! Du segnest 
mich denn!“ Und Gott gibt ihm und 
seiner Familie den Namen eines 
neuen Volkes, Israel. 

Ist es nicht so, dass wir alle in diesen 
Zeiten im Kampf und Ringen mit 
unseren Herausforderungen sind? 
Tagtäglich müssen wir Vieles von uns 
abverlangen, um am Ball zu bleiben. 
Mir persönlich hilft diese Erzählung 
für meine Beziehung zu Gott, denn 
manchmal sollte man sich auf einen 
Kampf mit Gott selbst einlassen. Zum 
Beispiel auf einen Kampf um seine 
Zusagen und Verheißungen, die er in 
seinem Wort für alle Menschen 
dieser Welt anbietet und verspricht, 
dass er sie erfüllen will.  

Ich lasse dich nicht! Du segnest mich 
denn!  

Mit deinem Licht und deiner Wärme, 
in einer gefühlskalten Welt.  

Deinem Trost im Leid und Sterben 
durch deinen Heiligen Geist.  

Als guter Hirte und Wegbegleiter in 
Einsamkeit und Angst.  

Als starker Erlöser von Schuld und 
Sünde, bei eigenem Versagen. 

ANGEDACHT 
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Als Heiland meiner Wunden, bei 
Krankheit und Verletzung meines 
Körpers und meiner Seele.  

Und natürlich auch als Richter über 
den vermeintlich Starken, der das 
Recht des Schwächeren beugt. 

Ja, das können wir von Jakob lernen! 
Gott dürfen wir immer wieder daran 
erinnern, welche Verheißungen er 
uns schon gegeben hat.  

Und so erfahren wir vielleicht eine 
neue Beziehungsstufe mit Gott selbst 
in unserem Glaubensleben. 

 
Frederik Seeger  

AUF UNSERER HOMEPAGE 

• gibt es immer aktuelle Infos zu 
unseren Veranstaltungen 

• kann man alle unsere Flyer 
runterladen (downloaden) 

• kann man zu den einzelnen 
Arbeitsbereichen Infos finden 

• finden sich die Kontakte zu uns 

• gibt es Rückblicke 

• kann man viele schöne Bilder 
anschauen 

• findet sich unser 
Jahreskalender 

• ist unsere umfangreiche 
Ausleihliste 

• gibt es Links zu unseren 
Youtube- und Instagram- 
Seiten 

• … 

Schau doch regelmäßig drauf! 
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Ja, da freut sich unsere Leonie. Wir 
haben die Türe rausgenommen und 
auf den Dachboden gelegt. So stört 
sie nicht, wenn man an den Tresor 
oder an den Schlüsselkasten muss. 

Weg ist das uralte Fax. Die Ausdrucke 
davon konnte man sowieso nicht le-
sen. Aber keine Sorge, die Faxnum-
mer geht noch und unser Drucker 
spuckt die Faxe zuverlässig aus. 

Wir haben uns ehrlich um beide 
Pflanzen gleich gut gekümmert. 

Ein bisschen moderner kommt unsere 
Rundmail daher. In unregelmäßigen 
Abständen gibt es über sie News aus 
dem EJW.  

Wir hoffen, dass sie euch gefällt und 
ihr die Rundmail fleißig lest.  

Wer sie noch nicht bekommt, aber 
gern hätte, kann uns einfach kurz per 
Mail (info@ejw-sulz.de) Bescheid 
sagen.  

AUS DER GESCHÄFTSSTELLE 
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 EJW VOR ORT 
Am 28. Februar ging es für uns auf 
nach Rötenberg zu einem 
Kindernachmittag mit 20 Kindern der 
Grundschule. Los ging es an diesem 
Nachmittag mit einem Stationenlauf. 
Schon bei der Begrüßung ist vielen 
Kindern die mitgebrachte Schatzkiste 
aufgefallen, welche mit einem 
vierstelligen Zahlenschloss 
verschlossen war und sie waren 
direkt neugierig was da drin ist.  

Die Lösung des Schlosses war nach 
den Stationen rauszufinden. An fünf 
verschiedenen Stationen haben die 
Kinder in Kleingruppen nach und nach 
jeweils einen Umschlag in ihrer 
Gruppenfarbe erspielt. Sie mussten 
z.B. kegeln, mit Gummis 
Plastikbecher von einer Bank 
schießen oder ein Hörmemory richtig 
zuordnen.  

Nachdem alle Gruppen jede Station 
durchlaufen hatten, durften sie die 
Umschläge öffnen. Heraus kamen 
viele verschiedene Puzzleteile, die 
zusammengesetzt jeweils eine Zahl 
ergaben und eine Gruppe davon die 
richtige Reihenfolge puzzelte. Das 
war doch schwieriger als gedacht.  

Die Kinder öffneten gemeinsam die 
Schatzkiste und zum Vorschein 
kamen für jeden einen Lolli, der von 
den meisten sofort gegessen wurde.  

Bei den Stationen war uns wichtig, 
dass es keine Konkurrenzspiele gab, 
sondern dass bei den Spielen für 
jeden was dabei war und man die 

Lösung gemeinsam rausfinden 
musste.  

Nach einem kleinen Imbiss, mit 
vielem leckerem verschiedenem 
Fingerfood und bereit gestellten 
Getränken ging es weiter mit der 
Geschichte „Jesus segnet die Kinder“.  

Simon erzähle die Geschichte aus der 
Perspektive eines erfunden Jungen, 
der mit seinen Freunden Verstecken 
spielte. Dabei war es ihm wichtig, 
dass rüberkam, dass Jesus keinen 
Unterschied zwischen den Menschen 
macht.  

Jeder ist gleich wertvoll für ihn, egal 
ob man eher sportlicher ist oder über 
jemand anderen Mal schlecht 
gedacht hat. Nach der Geschichte gab 
es verschiedene Workshops, bei 
denen sich die Kinder zwischen 
Somawürfeln, Wickeltieren, 
Türschilder basteln oder Hufnagel-
Kreuzen entscheiden konnten.  

Zum Abschluss erhielt jedes Kind eine 
Jungschartüte mit nach Hause, in der 
eine Andacht und etwas zum Basteln 
mit drin war. Uns hat es sehr gefreut, 
dass wir zu diesem Nachmittag 
eingeladen waren und ein tolles 
Programm für die Kinder gestalten 
konnten. 
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Am Freitag, den 6. Mai geht’s in 
Mühlen mit der Jungschar los. 
Gemeinsam mit Mitarbeitenden aus 
der Kirchengemeinde Mühlen, 
starten wir ein Jungscharprojekt. Alle 
zwei Wochen, immer freitags, sind 
Kinder im Alter von 8 bis 13 Jahren 
ins Gemeindehaus eingeladen.  

Dank der großen Gemeindewiese 
können wir bestimmt viel draußen 
sein und bei schlechtem Wetter ins 
Gemeindehaus umziehen. 

Diese Jungschar ist als Projekt 
ausgelegt und so sind erst einmal 
sechs Freitage bis zu den 
Sommerferien geplant, an denen es 
toben, basteln, spielen und Gott 
entdecken heißt. Wir hoffen auf viele 
Kinder, die sich für die Jungschar und 
für Jesus begeistern lassen und wir 
geben unser Bestes, dass es allen so 
viel Spaß macht, damit dieses Projekt 
nach den Sommerferien 
weitergeführt wird. 

Als Einladeaktion basteln wir im EJW 
„Jungschartüten“, welche die 
Mitarbeitenden vor Ort an die Kinder 
im entsprechenden Alter verteilen. 
Wir sind jetzt schon gespannt und 
freuen uns sehr, dass sich die 
Kirchengemeinde und das EJW 
gemeinsam für die Kinder ins Zeug 
legen. 

 

Leonie Schweikert 



8 

 

 EJW VOR ORT 

Das EJW möchte mit seiner Arbeit 
auch die Arbeit konkret vor Ort 
unterstützen und die Gemeinden 
ermutigen wieder loszulegen.  

Gemeinsam überlegen wir hier im 
Büro, wie das möglich werden kann, 
dass wir konkrete Projekte über einen 
Zeitraum begleiten und so direkt in 
den Gemeinden helfen können.  

Simon, Frederik und Leonie sind 
deswegen immer wieder unterwegs 
zu Beratungsgesprächen, aber auch 
zur aktiven Unterstützung. 

Ich begleite zurzeit zwei Projekte. 
Den Konfiunterricht in Oberndorf und 
einen Teenie-Kreis für Rötenberg und 
Fluorn.  

In Oberndorf begleite ich die Konfis 
bis zu ihrer Konfirmation im Mai. 
Jeden Mittwochnachmittag treffen 
wir uns im Gemeindezentrum für 
zwei Stunden Konfi und reden über 
die Kernaussagen unseres 
evangelischen Glaubens.  

Dabei ist es total interessant, wie 
Teenager über den Glauben ins 
Gespräch kommen und ihre Fragen 
stellen können und gleichzeitig komm 

ich mal wieder richtig in die Themen 
der Konfis rein. 

Auch einen Teenie-Kreis-Start in 
Rötenberg und Fluorn begleite ich 
gerne vor Ort.  

Sichtbar mit anpacken, sich nicht von 
Corona und anderen Umständen 
entmutigen lassen, ist uns wichtig.  

Jeden Montag um 19 Uhr treffen wir 
uns für Spiele, Snacks und eine gute 
Botschaft im Gemeindehaus 
Rötenberg.  

Dabei ist mir auch immer wichtig, zu 
hören, wie es den Jugendlichen in 
dieser herausfordernden Zeit geht. 
Im Austausch kann sich so auch eine 
gute und nachhaltige Beziehung 
entwickeln. 

Auch unsere Expertisen und 
Planungen im Bezirksjugendwerk, 
was die Konfiarbeit und Teeniearbeit 
angeht, kann ich so direkt aus den 
Erfahrungen herausholen und ggf. 
anpassen, und bleibe mit unserer 
Bezirksarbeit auch mit einem Bein in 
den Gemeinden. 

 

Frederik Seeger  
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Auf unserer Homepage gibt es unter 
„Arbeitsbereiche → Jungschar und 
Kinder“ eine interaktive Karte der 
Jungscharen im Kirchenbezirk. Diese 
befindet sich noch im Aufbau. 

Es ist schön zu sehen, wo es überall 
eine Jungschar gibt. Es freut mich 
sehr, dass so viele Mitarbeitende ihre 
Zeit für Kinder geben. 

Fehlt dir deine Jungschar?  

Dann melde dich einfach bei uns im 
EJW. 

 

Simon Tischer  

JUNGSCHARKARTE 
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Jungschar-Whatsapp-Newsletter 

Du willst   
• Infos über Aktionen im Bezirk 

• Tipps für deine Jungschar 

• Materialvorschläge 

• Programmideen ... 

dann haben wir einen Jungschar-
Whatsapp-Newsletter in Form eines 
Broadcasts, also keiner Gruppe für 
dich. 

Immer wieder kommen darüber Infos 
und News zum Thema Jungschar. 

Du kannst Dich anmelden, indem du 
an 0162/7657492 (Dienstnummer 
von Jugendreferent Simon Tischer) 
eine Whatsapp mit "Jungschar" 
schickst.  

Dazu musst du unsere Nummer bei 
dir abspeichern, sonst kommen 
unsere Nachrichten bei dir nicht an. 

Gerne kannst du deinen Namen und 
Ort mit angeben, musst du aber 
nicht. 

Du bekommst dann direkt eine 
Antwort von uns. Du wirst keiner 
"Gruppe" hinzugefügt und deine 
Nummer wird auch nicht 
weitergegeben. 

Die Infos kommen immer direkt von 
uns an Dich. 

Deine Daten werden nach geltenden 
Datenschutzbestimmungen 
gespeichert und nur für diesen 
Newsletter verwendet. 

Natürlich kannst du dich immer von 
dem Newsletter abmelden, dann 
werden wir deine Daten sofort 
löschen. Dazu musst du uns einfach 
kurz Bescheid sagen. 

 

Simon Tischer  

 

JUNGSCHAR-NEWSLETTER 
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Kinder und Jugendliche erleben heute 
eine andere Kindheit und Jugend als 
vor 50 Jahren. Ihre und unsere Welt 
befindet sich im Wandel. Das wissen 
wir schon lange, sehen es aber nach 
zwei Corona-Jahren besonders 
deutlich. Unsere Kinder und 
Jugendlichen wachsen heute mit 
Krisen auf, sind aber auch in hohem 
Maße bereit, sich einzubringen. 

Als EJW Sulz sehen wir aktuell  auch 
den Veränderungen, die auf unseren 
Kirchenbezirk und damit auch auf das 
EJW Sulz zukommen mit Spannung 
entgegen. Wir fragen, was mit 
unserer eigenen Identität geschieht, 
wenn lang Zusammengewachsenes 
landkreisscharf abgeschnitten werden 
soll. Bewegen wir es im Gebet! 

Wir brauchen Mut, Neues zu wagen 
und rauszugehen aus unserer 
Komfortzone der Sicherheit, wissen 
uns aber von dem getragen, der sagt: 
„In der Welt habt ihr Angst, aber seid 
getrost, ich habe die Welt 
überwunden.“ 

Herzlich, 

Simone Meng 

 

Ihr Lieben, 

die Dekanatstraße 6 in Sulz ist ein 
altes und über den Dingen erhabenes 
Gebäude - unbeweglich.  

Als EJW Sulz wollen wir aber Gast- 
und Heimatgeber sein und suchen 
immer wieder neu nach Wegen zu 
den (jungen) Menschen in unserem 
Kirchenbezirk. 

Ein befreundeter Pfarrer ist gerade 
auf dem Jakobsweg unterwegs.  Er 
pilgert. Begeistert schickt er immer  
wieder Fotos von Neuem, das ihm 
begegnet. Er schaut über den eigenen 
Tellerrand und erweitert seinen 
Horizont. 

Das eben erwähnte Rausgehen hat 
aber seit dem 24. Februar 2022 leider 
einen neuen Klang.  Kinder, 
Jugendliche, Familien, alte und junge 
Menschen flüchten aus ihrer Heimat, 
weil sie Not, Krieg, Verfolgung und 
Leid erleben. Im Hinblick auf den 
Sommer wollen wir auf unseren 
Freizeiten auch Plätze für Geflüchtete 
anbieten - ohne viel Bürokratie. 

Das hohe Gut der Demokratie wollen 
wir mit diesem Hintergrund als EJW 
Sulz schützen und demokratisches 
Handeln einüben. Demokratie 
beginnt im Kleinen…  

AUS BEZIRK & LAND 
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In der Stadtkirche in Dornhan haben 
wir am 20. März unseren 
Bezirksjugendgottesdienst gefeiert.  

Dieses Mal mit besonderer 
Herausforderung. Der Jugo wurde  
Hybrid veranstaltet, das heißt wir 
haben den Jugo gestreamt, aber 
konnten gleichzeitig auch endlich 
wieder viele Leute in Präsenz 
begrüßen.  

Auch Slido-Umfragen haben wir für 
die Besucher online und in Präsenz 
wieder mit eingebaut, passend zum 
Thema Alltag. Ich. Gott.  

Es war interessant zu sehen, mit was 
man die meiste Zeit seine Freizeit 
verbringt.  

Mit der Frage welche Rolle Gott in 
unserem gut gefüllten Alltag 
einnimmt, nahm uns Rabea, 
Studentin aus dem Albrecht-Bengel-
Haus in Tübingen, mit in die Predigt.  

Als Beispiel brachte sie eine Tafel 
Schokolade mit. Die 24 Rippchen 
stehen für die 24 Stunden an einem 
Tag, wovon Rabea nach und nach die 
Zeit für Schule, Hausaufgaben, Schlaf 
und Hobbys abbrach.  

Zurück bleiben nur noch ein paar 
wenige Krümel Zeit, die wir in 
unserem Alltag für Gott übrig haben. 
Aber eigentlich sollte es doch 
andersherum sein. Wir sollen uns für 
Gott nicht nur bewusst Zeit nehmen, 
sondern ihn uns in all der anderen 
Zeit ebenso begleiten lassen.  

Gott soll nicht nur Krümel unserer 

JUGO 
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Als Geschenk erhielten sie einen mit 
ihrer Gruppe gestalteten Pulli, bei 
dem alles was den Teilnehmenden 
wichtig war in einem Kreuz 
zusammengefasst wurde, der Tasse 
„Cup of Blessing“ und einem 
Anstecker des EJW  in Württemberg. 

Uns alle hat es gefreut, wieder mit 
Leuten in Präsenz Gottesdienst zu 
feiern und auch mit denen, die online 
dabei waren.  

Wir freuen uns schon am 8. Mai 
gemeinsam mit euch in Vöhringen 
draußen Jugendgottesdienst zu 
feiern.  

 

Leonie Schweikert 

Tafel Schokolade sein, sondern er soll 
der Zucker in jedem Stückchen sein. 
D.h. bei allem was wir tun, ist er 
dabei, bei allem was der Tag bringt 
begleitet er uns. 

Begleitet wurde der Jugo von der 
Band mit Lobpreis und der 
Moderation, die wie immer gut durch 
den Gottesdienst führte. Aber auch 
das Technikteam hatte dieses Mal 
wieder eine Herausforderung zu 
meistern. Mit mehreren Kameras 
wurde der Jugo für die Zuschauer 
zuhause aufgenommen und 
übertragen.  

Besonders an diesem Jugo war auch 
die Aussendung des Aufbaukurses 
2020/2021. Dabei wurden alle 
Teilnehmenden mit einem 
Segenswort auf ihren persönlichen 
Weg als fertige Jugendleiter/innen 
gesendet.  
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 AK und GK 
Aussendung Aufbaukurs 

Im Rahmen des Jugos des 
evangelischen Jugendwerkes Sulz am 
20. März 2022 in Dornhan, wurden 
wie erwähnt elf junge Mitarbeitende 
aus vier verschiedenen Gemeinden 
des Kirchenbezirkes in ihre 
ehrenamtliche Arbeit ausgesendet. 

Die Mitarbeiterschulung des EJWs 
besteht aus zwei Teilen, dem 
Grundkurs und dem Aufbaukurs. Sie 
haben sich nach den drei Einheiten 
des Grundkurses dazu entschieden, 
auch noch den Aufbaukurs zu 
absolvieren.  

Von Sommer bis Herbst 2021 gab es 
an zwei Wochenenden für die 
Teilnehmende über 10 Themen rund 
um die Jugendarbeit kennenzulernen 
und zu erleben. 

Mit dem Abschließen des 
Aufbaukurses, kann man die Juleica 
beantragen. Diese zeigt, dass man 
ausgebildeter Jugendleiter/in ist.  

Mit Themen wie Spielepädagogik, 
Kennenlernen der Bibel, 
Aufsichtspflicht, Singen, Basteln und 
Werken mit Kindern und noch vielen 
weiteren, werden die Jugendlichen zu 
einer Bereicherung in der 
Jugendarbeit und der Arbeit mit 
Kindern in ihren Kirchengemeinden. 

Die eigentliche Aussendung des 
Aufbaukurses bei der Rüste gewesen, 
die aber leider nicht stattfinden 
konnte.  

Auch bei dem Stream-
Jugendgottesdienst im Januar war 
dies leider nicht möglich. Umso mehr 
freuen wir uns, dass wir unsere fertig 
ausgebildeten Jugendleiter/innen in 
unserem Jugendgottesdienst im März 
aussenden durften.  

Von den eigentlich elf Teilnehmern 
konnten beim Jugo in Dornhan leider 
nur vier da sein. Dabei wurden alle 
Jugendlichen mit einem 
Segensspruch auf ihren persönlichen 
Weg geschickt.  

Als Geschenk erhielten sie einen mit 
der Gruppe gestalteten Pullover, bei 
dem was der Gruppe wichtig war in 
einem Kreuz dargestellt wurde, der 
Tasse „Cup of Blessings“ sowie einen 
Anstecker des EJW in Württemberg. 

Ein dankbarer Rückblick auf unseren 
Grundkurs 21/22 

Irgendwie finde ich es immer noch 
surreal, wenn wir darüber reden, dass 
wir dankbar sind und uns über 
Präsenztreffen freuen können.  

Wir konnten alles möglich machen 
und unseren Grundkurs für das Jahr 
2021 und 22 hervorragend 
abschließen. Insgesamt vier Tage 
haben wir im Jahr 2022 miteinander 
Zeit verbracht und viele Themen in 
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unseren Schulungen ordentlich 
beackern können.  

Recht- und Aufsichtspflichten, 
Spielepädagogik,... waren unter 
anderem wichtige Inhalte unserer 
Tage. 

Für uns als Hauptamtliche ist es 
immer wieder schön zu sehen, mit 
welcher hohen Kompetenz und 
Motivation unsere Ehrenamtlichen 
engagiert sind und wie sie ihre 
jahrelangen Erfahrungen an die 
Kursteilnehmenden weitergeben. 
Durch die unterschiedlichen 
Begabungen bekommen so die 
Teilnehmenden ein vielfältiges Bild 
von der Kinder- und Jugendarbeit in 
den Gemeinden vor Ort und im 
Bezirk. 

Was mich persönlich begeistert ist 
auch, dass unsere 
Kursteilnehmenden freiwillig und in 
ihrer Freizeit sich auf ein sehr straffes 
Wochenendprogramm einlassen. Die 
Kurstage sind mit 10 Stunden täglich 
vollgepackt und ich sehe, dass alle 
lern und – arbeitswillig dranbleiben. 
Genau das macht mich zuversichtlich 

für unsere Zukunft. Während den 
Kurstagen konnten wir alle sehen, 
wie die Teilnehmenden an ihren 
Aufgaben wachsen und reifen. Alles 
Gute fängt da an, wo Menschen in 
sich selbst investieren und somit eine 
Ressource für viele werden. 

In diesen Tagen konnten wir uns auch 
geistlich mit Jesus auf den Weg 
machen, durch gemeinsames 
Bibellesen, theologische Fragen 
klären, selbst eine Andacht 
vorbereiten. Beim gemeinsamen 
Lobpreisen am Lagerfeuer wurde uns 
allen klar, dass Jesus allein unser 
Antrieb und Zentrum unserer Arbeit 
ist und bleibt.  

Das Schöne daran ist: Alle 
Teilnehmenden machen weiter. 
Unser Aufbaukurs startet in den 
Pfingstferien und wir freuen uns auf 
die nächsten vertiefenden Einheiten 
und auf zwei spannende 
Wochenenden mit diesem Kurs.  

So freuen wir uns schon bald auf ein 
Wiedersehen! 

Geschäftsstellen-Team 
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Sechsmal im Jahr findet unser 
Bezirksjugendgottesdienst statt. 
Zwischen den Jugos liegen zwar meist 
ca. zwei Monate. Doch diese sind 
schneller vorbei als gedacht, denn es 
gibt zwei Vorbereitungstreffen mit 
dem Jugo-Team und mit den 
Mitarbeitenden aus den Gemeinden, 
in denen der Jugo stattfindet.   

An Predigt, Musik, Anspiel, Deko, 
Technik und viele Kleinigkeiten muss 
gedacht werden. Es gibt also immer 
viel zu tun. 

 

In unserem Team hat es immer Platz 
für Menschen, die ein Herz für 
unseren Jugendgottesdienst haben. 
Egal welche Begabungen man hat, sie 
werden gebraucht: Wir suchen DICH 
fürs Jugo-Team! Ganz speziell 
brauchen wir Unterstützung in der 
Band. Bei Fragen und Interesse bitte 
bei Jugendreferent Simon Tischer 
melden. 

 

Simon Tischer 
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Ganz unter dem Motto „Rettet die 
Hochzeit“ stand unser Escape Room, 
den wir vom 25. Januar bis 5. Februar 
im Pfarrhaus II in Sulz gestellt haben. 

Betrat man den Raum, hat man sich 
in einem festlich geschmückten Raum 
wiedergefunden, mit reichlich 
gedecktem Tisch, vielen Bildern, 
Grußkarten und vielen weiteren 
Dingen.  

Das Problem war nur, dass der Wein 
auszugehen drohte, aber der 
Schlüssel für den Weinkeller 
verschwunden war.   

Um den Schlüssel wiederzufinden 
und so die Hochzeit zu retten, 
mussten die Besucher viele 
verschiedene Rätsel lösen.  

Im ganzen Raum waren viele 
unterschiedliche Hinweise versteckt, 
die es zu sammeln und kombinieren 
galt, wodurch man Schritt für Schritt 
dem Schlüssel näherkam.  

Aber dafür war nur eine Stunde Zeit. 
Mehrere Gruppen mit je 2-3 
Personen haben ihr Glück versucht, 
den Schlüssel zu finden und konnten 
schlussendlich alle die Hochzeit 
retten. 

 

Leonie Schweikert  

ESCAPE ROOM 
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Nach zwei Jahren Corona-Pause legen 
wir wieder los und freuen uns auf 250 
Konfis in Breitenberg.  

Für alle Konfi-Starter & -starterinnen 
heißt das:  

• viel Musik und Actionspiele,  

• eine grandiose Bühnen-Show 
von Mr. Joy,  

• viele Workshops und 
Möglichkeiten sich 
auszuprobieren, 

• das Konfi-Camp macht 
natürlich auch Lust den 
Glauben an Jesus zu 
entdecken, 

• abends am Lagerfeuer Lieder 
singen, 

• und natürlich ist auch unser 
McKonfi und der ultimative 
Konficamp-Kiosk am Start. 

Ja, auf dieses Event leben wir gerade 
zu. Viele Mitarbeitende geben alles, 
dass dieses Camp ein ganz 
besonderes Erlebnis für alle wird.  

 

KONFICAMP 2022 
Unser Thema #save will uns 
gemeinsam zum Nachdenken 
anregen, wer uns und unserem Leben 
zur sicheren Rettung zur Seite stehen 
möchte.  

Klar! Es ist Jesus, der vor allem die 
jungen Leute liebt und ihnen helfen 
möchte, dass sie einen guten Start ins 
Leben hinlegen können. Wir sind 
gespannt, welche Spuren dieses 
Wochenende bei uns allen 
hinterlässt. 

Das KonfiCamp findet vom 1. - 3. Juli 
auf einem Zeltplatz in Breitenberg 
statt.  

Wir suchen für diese Zeit auch noch 
ehrenamtliche Mitarbeitende. Wer 
Lust und Zeit hat, darf sich gerne bei 
uns im EJW unter info@ejw-sulz.de 
melden. 

Sehr dringend suchen wir 
Mitarbeitende für das Küchenteam. 
Den Kontakt zu unseren Küchenchefs 
stellen wir gern her! 

 

Frederik Seeger 

  

mailto:info@ejw-sulz.de
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FREIZEITEN 2022 
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Wie bei vielen anderen  ist das zweite 
Corona-Jahr auch am Förderverein 
nicht spurlos vorbeigegangen. 

Aufgrund der Corona-Maßnahmen 
konnten wir beim Bezirks- 
missionsnachmittag leider  nicht wie 
gewohnt Kaffee und Kuchen 
anbieten, sondern mussten uns auf 
einen Infostand beschränken.  

Aber trotz allem konnten im 
vergangenen Jahr wieder neue 
Mitglieder gewonnen werden.  

Darüber freuen wir uns natürlich sehr 
und hoffen, dass es demnächst bald 
viele „Nachahmer“ geben wird. 

Am Dienstag, 05.04.2022 konnte 
unter gelockerten Corona-
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Maßnahmen wieder die alljährliche 
Mitgliederversammlung stattfinden. 
Begonnen haben wir die Sitzung mit 
Liedern und Gebeten.  

Anschließend hörten wir den 
Jahresbericht von Steffen Rapp und 
Michael Heinzelmann. Jutta Bühner 
erklärte wie immer den 
Kassenbericht. Nach den vielen 
Zahlen und Kontoständen standen 
wieder einmal die Wahlen auf dem 
Programm.  

Das bisherige Vorstandsgremium war 
fast komplett für die Wiederwahl 
bereit. Eine personelle Veränderung 
gab es allerdings. Nach 12 Jahren im 
Rechneramt hatte sich Jutta Bühner 
entschieden, die Aufgabe abzugeben. 
Steffen Rapp erzählte, dass sie 

damals zusammen angefangen 
hatten, sich aber vorher nicht 
kannten und lobte die gute 
Zusammenarbeit. Auch Jutta 
erinnerte sich positiv an die 
gemeinsame Zeit im Förderverein. 

Der „Neue“ im Team ist Tobias 
Wörner aus Rötenberg. Er wurde als 
Rechner einstimmig gewählt und wird 
das bestehende Team von nun an 
unterstützen.  

Nun noch ein Hinweis: Im 
Förderverein sind zwei Plätze als 
Beisitzer im Vorstand unbesetzt. 
Vielleicht wäre das ja ein kleiner 
„Job“ für DICH??? 

 

Katharina Kieninger 
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Liebe Bläserinnen und Bläser,  

im letzten Anstoß ist mir ein Malheur 
passiert. Ich habe bei den Chören den 
Posaunenchor „Kleiner Heuberg“ 
vergessen. Sehr peinlich, daher: 
Asche auf mein Haupt! Verzeiht bitte! 

Ihr seid mir trotzdem wichtig und ich 
freue mich, dass wir alle zusammen 
nun wieder unter einigermaßen 
normalen Bedingungen zur 
Ehre Gottes musizieren 
können. 

 

Herzliche Einladung  

zum Jungbläserfestival auf dem 
Gaffenberg in Heilbronn am Sonntag, 
3. Juli 2022, von 10 bis 16 Uhr!  

Es wird in verschiedenen 
Leistungsgruppen musiziert. 

Sicher eine tolle Gelegenheit, wieder 
in den Rhythmus zu finden! 
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POSAUNENARBEIT 
Bläserarbeit als Teil der Jugendarbeit 

In unserem Kirchenbezirk gibt es an 
einigen Orten Posaunenchöre. 

• Bergfelden 

• Dornhan-Betzweiler-Wälde 

• Holzhausen 

• Hopfau-Dürrenmettstetten 

• Horb 

• Isingen 

• Kleiner Heuberg 

• Marschalkenzimmern-Weiden 

• Mühlheim 

• Peterzell 

• Rötenberg 

• Sulz 

• Vöhringen 

• Wittershausen 

Unsere Posaunenchöre proben 
wöchentlich und musizieren 
regelmäßig in Gottesdiensten oder 
übernehmen Dienste in Altenheimen 
und Krankenhäusern. Geleitet 
werden sie von ehrenamtlichen 
Chorleiterinnen und Chorleitern.  

Junge Bläserinnen und Bläser starten 
in kleinen Gruppen als Jungbläser und 
werden nach und nach in die Chöre 

integriert. Die Ausbildung ist in der 
Regel kostenlos. 

In ungeraden Jahren findet 
regelmäßig ein Bezirksposaunentag 
statt, in den geraden Jahren fahren 
die Chöre zum Landesposaunentag 
nach Ulm, um dort im größten 
Posaunenchor der Welt unter dem 
höchsten Kirchturm der Welt das 
„Gloria sei dir gesungen“ zu spielen. 

Die Bläserarbeit ist ein Arbeitsbereich 
des Evangelischen Jugendwerks. 
Bläserinnen und Bläser bleiben durch 
diese Anbindung an das EJW jung im 
Herzen. Das Miteinander in den 
Chören ist ein Miteinander der 
Generationen.  

Das Bläserteam ist ein Ensemble des 
EJW Bezirk Sulz. Es setzt sich aus 
Bläserinnen und Bläsern 
verschiedener Posaunenchöre 
zusammen. Die Musiker treffen sich 
regelmäßig unter der Leitung von Ben 
Roundtree zur etwa zweistündigen 
Probe. 

Die Koordination der Bläserarbeit im 
Bezirk verantwortet aktuell Matthias 
Nagel aus Marschalkenzimmern als 
stv. Bezirksposaunenwart. 

 

Simone Meng 
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 Konzertlesung mit Dieter Falk 

Der Düsseldorfer Musiker, Komponist 
und Pianist Dieter Falk gehört mit 
fünf ECHO-Nominierungen für über 
20 Millionen verkaufte CDs als 
Produzent (u.a. für PUR, Pe Werner, 
Monrose, Paul Young, Patricia Kaas 
und viele andere) seit vielen Jahren 
zur Spitze der deutschen Musikszene. 

Seine über 100 CD-Produktionen u.a. 
für Roger Chapman, Nazareth, Brings, 
Reba McEntire, Francine Jordi, Detlev 
Jöcker, Die Priester, Nino de Angelo 
und Marque brachten ihn mehrfach 
in die Top-Platzierungen der Verkauf-
Charts. 

Über 50 Platin- und Goldene 
Schallplatten sammelte der 59-jährige 
Musikproduzent und Arrangeur, der 
zudem für einige große TV-Sender als 
Musik-Experte tätig ist. Seine 
Kompositionen wurden u.a. 
interpretiert von Künstlern wie Daliah 
Lavi, Nana Mouskouri, Marshall & 
Alexander oder Guildo Horn. 

Dieter Falk zählt zu den versiertesten 
Pianisten des Landes. Der 
Musikprofessor an der Düsseldorfer 
Robert-Schumann-Hochschule ist 
mehrfacher „Keyboarder des Jahres“ , 
„Klavierspieler des Jahres“ und saß 
zwei Jahre in der Popstars-Jury neben 
Nina Hagen und Detlef "Dee" Soost. 
Daraus ging die Girlgroup „Monrose“ 
hervor, deren Debütalbum er auch 
mitproduzierte. 

 

Als Pianist veröffentlichte Dieter Falk 
verschiedene Instrumental-CDs, die in 
Deutschland zu den meistverkauften, 
ihrer Art zählen. 2007 erschien „A 
Tribute to Paul Gerhardt“, das den 
Impala-Award für über 40.000 
verkaufte Exemplare erhielt. 

Zuletzt erschienen die mit dem Jazz-
Award ausgezeichneten Alben 
„Celebrate Bach“ und 
„Toccata“ (Universal), die er als „Falk  
and Sons“ zusammen mit seinen 
beiden Söhnen Max (Drums) und Paul 
(Hammond & Vocals) eingespielt hat. 
Ebenso 2017 das Album „Tribute to 
Martin Luther“. 

Seine 2010 und 2016 zusammen mit 
Librettist Michael Kunze 
geschriebenen Pop-Oratorien „10 
GEBOTE“ und „LUTHER“ sahen über 
400.000 Besucher und starteten mit 
über 50.000 teilnehmenden Sängern/
innen einen neuen deutschen Chor-
Boom.  

Das ebenfalls in Zusammenarbeit mit 
Michael Kunze entstandene Musical 
„MOSES“ feierte 2013 Premiere am 
Theater St. Gallen und lief dort 
restlos ausverkauft in drei Spielzeiten 
bis 2015. 

Wir freuen uns auf dieses besondere 
Event. Herzliche Einladung! Karten 
vorbestellen können alle unter: 
info@ejw-sulz.de. 

 

Frederik Seeger 

mailto:info@ejw-sulz.de
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